
Inseln des Glücks
Sie sind fast zu schön, um wahr zu sein: die Malediven. Tausende kleiner Atolle im ewigen Azur 
des Indischen Ozeans, schneeweiße Puderzuckerstrände und eine atemberaubende Unterwasser­
welt machen sie zum ultimativen Urlaubs-Traum. Wer sich wünscht, daß dieser magische Ort sich 
seine besondere Unberührtheit bewahrt, sollte bei der Auswahl der Insel auf eines der Villa Hotels 
setzen. Die einheimische Gruppe hat es sich zur Aufgabe gemacht, den sanften Tourismus auf den 
Malediven zu fördern und somit eins der letzten Paradiese auf Erden zu erhalten. 
Von Natalie Rosini

Travel



E s gibt viele Schätze auf der Welt, Kulturgüter, Sprachen, 
Traditionen, für deren Erhalt sich Institutionen und Orga­
nisationen engagieren, damit auch zukünftige Generatio­

nen sich an ihnen erfreuen und von ihnen lernen können. Der 
kostbarste Schatz der Malediver ist ihre atemberaubende, in­
takte Natur. Doch wie viele kostbare Güter sind auch die Ma­
lediven ein fragiles Erbe, das den Wandel der Zeit nicht schad­
los überstanden hat: Der Anstieg des Meeresspiegels durch den 
Klimawandel ist eine reelle Bedrohung, die es gilt abzuwenden. 
Dessen ist sich die Gruppe der Villa-Hotels seit ihrer Gründung 
im Jahre 1996 bewußt. Die zur Villa Shipping & Trading Compa­
ny, einem der größten privaten Unternehmen auf den Malediven, 
gehörende Hotelkette, arbeitet deshalb gezielt an einem Ausbau 
der Infrastruktur und des Tourismus, der den Erhalt von Natur 
und maledivischer Kultur mit dem größten Luxus für Erholungs­
suchende aus aller Welt beispielhaft vereint. Keine einfache Auf­
gabe, immerhin müssen 99 Prozent aller Waren auf den Maledi­
ven importiert werden – ausgenommen Kokosnüsse und Fisch. 
Deshalb hat es sich die Villa Gruppe zur Aufgabe gemacht, den 
industriellen Sektor auf den Malediven auszubauen. Ein Beispiel 
ist die Projektinsel Mamigili mit einer riesigen Entsalzungsanlage 
und vielen weiteren Projekten, die der Nutzung natürlicher Res­
sourcen dienen sollen: Anlagen zur Gewinnung von Sonnen- und 
Windenergie etwa. Auch engagiert sich die Villa Gruppe für den 
regulierten Fischfang, um vom Aussterben bedrohte Arten zu er­
halten und eine Überfischung zu vermeiden. Im letzten Jahr wa­
ren es über 700.000 Touristen aus aller Welt, die auf den Maledi­
ven Urlaub machten, im Jahr 2011 sollen es eine Million werden. 
Für deren Komfort soll gesorgt sein: So betreibt Villa einen eige­
nen Flughafen auf der Insel Mamigili im Süd-Ari-Atoll, in direkter 
Nachbarschaft zu Sun Island und Holiday Island. Zwei große 
Maschinen sorgen dafür, daß Urlauber zu jeder Ankunftszeit  

direkt zu ihren Inseln gelangen, was mit Wasserflugzeugen nachts 
nicht möglich ist. Doch nicht allein ein umweltfreundlicher Aus­
bau der Infrastruktur und der logistischen Kapazitäten stehen 
auf der Agenda der Villa-Gruppe. Das auf den Malediven hei­
mische Unternehmen weiß um viele bisherige Defizite, was die 
Einbindung der Bevölkerung in den Fortschritt und das Bewußt­
sein für Umweltaspekte geht. Nur wenn sich die Einheimischen 
über ihre Chancen für die Zukunft bewußt sind und auch selbst 
davon profitieren, so das Motto der Villa Gruppe, seien die Pro­
jekte auch wirklich nachhaltig umsetzbar. So ist es um so erfreu­
licher, daß es erst kürzlich zum lang erwarteten Machtwechsel 
auf den Malediven kam: Nach der 30-jährigen autoritären Regie­
rung von Maumoon Abdul Gayoom wurde nun der frühere po­
litische Gefangene Mohamed „Anni“ Nasheed als erster demo­
kratisch gewählter Präsident der Malediven vereidigt. Mit ihm 
stehen die Zeichen auf Wandel hin zu einer nachhaltigen umwelt­
bewußten Wirtschaft und einer demokratischen Gesellschaft. So 
versprach der politisch gemäßigte Nasheed ein Ende der Vettern­
wirtschaft und der eingefahrenen Machtstrukturen, eine besse­
re Gesundheitsversorgung für abgelegene Inseln, die Privatisie­
rung staatlicher Handelsunternehmen sowie die Umwandlung 
des aufwändig gebauten Präsidentenpalasts in die erste Univer­
sität des Landes. Dieser Wandel ist ganz im Sinne der Villa Grup­
pe, die seit ihrer Gründung in integrative und umweltfreundliche 
Projekte investiert und mit Villa Hotels bereits jetzt eine neue 
Generation von Tourismus geschaffen hat: Diese genießt den 
Komfort und den Luxus der erstklassigen Resorts und ist sich zu­
gleich dessen bewußt, was der größte Luxus ist, den ein Urlaub 
auf den Malediven bereithält: die Schuhe ausziehen, den Alltag 
hinter sich lassen, den Duft des Meeres und der satten Vegetati­
on in sich aufsaugen und Erfüllung finden in einem der letzten 
Paradiese unserer Erde.Fo
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Die Mission der Villa Gruppe – den Erhalt von Natur 
und maledivischer Kultur mit dem gröSSten Luxus für  

erholungssuchende aus aller welt zu vereinen.
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Sun Island Resort & Spa (1)
Es ist das größte der zu den Villa Hotels gehörenden Resorts und 
mit 1,6 Kilometern Länge und 440 Metern Breite auch die größ­
te Hotelinsel auf den Malediven. Doch trotz 426 komfortablen 
Unterkünften könnte die Ruhe und Abgeschiedenheit, die man 
auf der Insel an der Südspitze des Ari-Atolls genießt, nicht grö­
ßer sein. Die großzügige Anlage liegt in einer malerischen tür­
kisblauen Lagune inmitten tropischer Vegetation und umgeben 
von weißen feinsandigen Stränden. Alle Bungalows bieten höch­
sten Komfort und elegantes Interieur. Besonders zu empfehlen 
sind die Wasserbungalows mit herrlichen Terrassen und eigenem  
Zugang zum Meer. Echter Luxus - rund 250 Quadratmeter groß 
und mit 3 Schlafzimmern, einer eigenen Bar, Jacuzzi und riesiger 
uneinsehbarer Terrasse – sind die vier Presidential Suiten. Das 
Sun Island Resort & Spa fügt sich liebevoll in die unberührte tro­
pische Vegetation ein und entspricht absolut den Sustainability-
Prinzipien der Villa Hotels-Gruppe: So wird hier etwa Sonnen­
energie genutzt, es gibt eine eigene hochmoderne Kläranlage und 
eine Aufbereitungsanlage für Regenwasser, was dem Sun Island 
Resort & Spa letztes Jahr den Presidential Green Resort Award 
einbrachte. Und auch personell wird hier nachhaltig in die Zu­
kunft investiert: mit der einzigen Tauchakademie der Malediven, 
in der lokale Lehrer ausgebildet werden.

Holiday Island (2)
Sich vom weichen Sand die Füße wärmen lassen oder die laue Bri­
se bei einem Nickerchen in der Hängematte genießen – auf Holi­
day Island gibt es nichts, was die Ruhe und Entspannung stören 

könnte. Allein das Meeresrauschen und das Zwitschern der Vö­
gel, die sich in der satten Vegetation ebenso wohlfühlen wie die 
Urlauber, und das sanfte Wiegen der majestätischen Kokospal­
men bilden hier eine wohlige Kakophonie des Inselglücks. Ne­
ben süßem Nichtstun auf der idyllischen Insel im Süd-Ari-Atoll 
mit den 142 Deluxe Beach Rooms, die nur fünf Bootsminuten 
von der Schwesterinsel Sun Island entfernt ist, gibt es auch ein 
riesiges Sport- und Freizeitangebot. Vor allem Wasserratten wird 
viel geboten: Jetskifahren, Boots- und Katamarantouren, Was­
serski, Segeln, Surfen und geleitete Angelausflüge. Zudem ist die 
Tauchstation, das Villa Diving Center auf Holiday Island, sowohl 
etwas für Anfänger als auch für geübte Taucher. Vor allem die 
nächtlichen Tauchgänge sind für echte Diver ein Muß!

Paradise Island Resort & Spa (3)
Der Name ist Programm: Die Insel im Nord Malé Atoll mit den 
prächtigen Kokospalmen und den Puderzuckerstränden wird 
umrahmt von den himmlischsten Blautönen, die der Indische 
Ozean zu bieten hat. Hier genießt man Ruhe und Frieden solan­
ge man will. Wem nach mehr Abwechslung ist, der hat es nicht 
weit nach Malé. Nur sieben Kilometer trennen die Abgeschieden­
heit der paradiesischen Insel von der lebhaften Hauptstadt mit 
den traditionellen Märkten, dem Sultan Park, den Moscheen und 
lokalen Restaurants. Und auch das Sportangebot ist hier vielsei­
tig, vor allem natürlich von Tauchen bis Surfen. Ebenso gibt es 
tolle Angebote für Rundflüge und Inselhopping. Auch kulinarisch 
hat das Resort einiges zu bieten. Insgesamt Rundum-Komfort für  
Urlauber auf der Suche nach dem wahren Paradies.
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Royal Island Resort & Spa (4)
Kennen Sie Flughunde? Das sind possierliche Kreaturen, 
die anmutig von Palme zu Palme durch die Luft gleiten. Wer 
auf Royal Island residiert, hat gute Chancen, dieses einzig­
artige Naturschauspiel inmitten der majestätischen Banyan 
Trees und der wilden sattgrünen Vegetation an der türkis­
farbenen Lagune zu beobachten. Denn das luxuriöse Resort 
im Baa-Atoll bietet nicht bloß Luxus und erstklassigen Kom­
fort in jedem der großzügigen freistehenden Bungalows, 
auch die unberührte Flora und Fauna zählt für viele der Ur­
lauber, die hier wohnen, als unvergleichlich. Ein Highlight 
ist das eigene Riff, an dem man beim Schnorcheln Schild­
kröten hautnah erlebt. Der besondere Service auf Royal Is­
land, dem Jahr für Jahr auch internationale Prominenz wie 
Ricky Martin oder Dieter Bohlen erliegt, beweist ein beson­
deres Gespür dafür, die Wahrung von Diskretion und Pri­
vatsphäre mit einer warmen, sehr persönlichen Gastfreund­
schaft zu paaren. 

The Haven (5)
Gelegen im von himmelblau bis smaragdfarben schimmernden 
Ozean ist The Haven das neueste Resort in der luxuriösen Kollek­
tion der Villa Hotels. In dieser exklusiven Anlage wohnt man aus­
schließlich auf dem Wasser, in einem der 62 Water Bungalows. 
Ein paar Schritte und man gelangt über die Leiter direkt in das 
kühle Naß der Lagune. Oder aber man nimmt sich nichts anderes 
vor als auf der wundervollen Terrasse im Daybed seinen Tagträu­
men nachzuhängen. Das Spa des Resorts bietet nicht bloß Behand­
lungen erster Klasse, auch bieten die Profis des Health & Recre­
ation Centre Anwendungen nach asiatischen Traditionen an. 
Zusätzlich kann man hier natürlich auch Komfort mit „festem Bo­
den“ unter den baren Füßen genießen: Die Einrichtungen des be­
nachbarten Paradise Island stehen den „Wasserbewohnern“ zur 
Verfügung. Mit The Haven setzt Villa Hotels weltweit Maßstäbe, was 
Unterbringung, Komfort und Service in einem Resort betrifft, das 
zur gleichen Zeit stets das Ziel verfolgt, die Umwelt und Kultur zu 
bewahren und das reiche Erbe der Insel zu erhalten.
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Honeymoon unter Palmen
Um es vorab klarzustellen: Eine Hochzeit auf den Malediven, 
ganz in weiß und mit nackten Füßen im Sand, ist zwar wahn­
sinnig romantisch, in Deutschland rechtskräftig ist sie aber lei­
der nicht. Was natürlich wiederum sein Gutes hat, denn es gibt 
sicher viel Paare, die so begeistert davon sind, inmitten impo­
santer Natur, dem Meeresrauschen lauschend und die warme sal­
zige Luft auf der Haut spürend, von einem im Sari gewandeten 
Geistlichen „getraut“ zu werden, daß sie das am liebsten wieder­
tun würden – nun gesetzlich jedenfalls kein Problem. Ein Treue­
gelöbnis ist eine solche Inselhochzeit allemal. Und ein Erlebnis, 
das man nie vergißt. So kann man sich beispielweise auf einer 
abgelegenen Sandbank das Jawort geben – umgeben von den  
unzähligen Blau- und Grüntönen des Indischen Ozeans, der an die 
sem Flecken Erde mit dem Azur des Himmels zu verschmelzen 
scheint. Auch Hochzeiten unter Wasser sind möglich – inmitten 
der atemberaubenden Unterwasserlandschaft der Malediven, mit 
Nemo & Co. als Gäste der Zeremonie. Auch für romantische Flit­
terwochen gibt es wohl kaum einen idealeren Ort als die Maledi­
ven: In den Villa Hotels gibt es spezielle Honeymooner-Angebote, 
die beispielsweise romantische Candlelight-Dinner auf kleinen 
unbewohnten Inselchen oder auf dem Boot vorsehen. Und nach 
einem Treatment in einem der exzellenten Villa Spas ist der Streß 
der Hochzeitsvorkehrungen schnell vergessen. Barfuß und ganz 
entspannt können Paare hier die ersten Tage ihres Eheglücks ge­
nießen, sich an den Naturschauspielen erfreuen und die Gast­
freundschaft der Inseln des Glücks genießen.  	              ■
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INFO
ANREISE
EMIRATES fliegen täglich außer dienstags ab Frankfurt über Dubai nach Malé. 
LTU und CONDOR fliegen ab Frankfurt, München und Düsseldorf direkt 
nach Malé. Die Flugzeit beträgt im Direktflug circa 9 Stunden. Seit November 
kann man bei CONDOR auch wieder die Premium Economy Class buchen 
mit bequemen 91,4 cm Sitzabstand, größerer Neigung der Rückenlehne, 
bequemen Kissen und schnellem separatem Check-In in Frankfurt. Dazu gibt 
es die Premium Menüs, die der neue Sternekoch Alan Ogden von der King 
Kamehameha Suite kreiert hat.

KLIMA
Durch die Nähe zum Äquator gibt es auf den Malediven keine ausgeprägten 
Jahreszeiten. Hochsommerliche Temperaturen zwischen 29 und 32 Grad herr-
schen das ganze Jahr und auch nachts fällt das Thermometer nur um wenige 
Grade. Dennoch sind die Temperaturen aufgrund der ständigen Meeresbrise 
sehr angenehm.

BUCHUNG & BERATUNG
In allen guten Reisebüros und bei vielen Reiseveranstaltern in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz.

Infos unter www.villahotels.de 


